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Aſi⸗ien .

A. Suͤd⸗Aſien enthaͤlt folgende Laͤnder:

Die aſiatiſche Tuͤrkey.
( Taf⸗ XV. )

Der Theil von Aſien , welcher zum kuͤrkiſchen
Reiche gehoͤrt, macht den anſehnlichſten Cheil des letzt
tern aus , und iſt mehr als dreymal ſo groß , als die
europaͤiſche Tuͤrkey. Es beſteht aus mehrern Laͤndern .
Der

—
iſt das Hauptgebirge ; der Eu⸗

phrat und Tiger ſind die Hauptfläſſe derſelben .
Die Halbinſel zwiſchen dem ſchwarzen , dem mit⸗

tellaͤndiſchen Meere und dem Archipelagus heißt Rlein⸗
Aſien oder Natolien . Eie iſt ſehr gebirgig , und
der Taurus nimmt hier ſeinen Anfang ; doch hat ſie
auch anſehnliche Ebenen . Die Sommer ſind ſehr heiß ,
die Winter kurz und ſtrenge . Sehr feazhaebe Gegen⸗
den wechſeln mit unfruchtbaren ab , und die Felder
liegen zur Haͤlfte unangebauet . Auſſer vielen Getreid

ſonderlich Keiß , Baumoͤl , Seide , Baut
wolle , Safran , Wein und vortreflichen Süd⸗
fruͤchten , hat Natolien noch zwey Hauptproducte , nem⸗

lich den beſten Taback in der Tuͤrkey, und die

Kaͤmelziegen um Angora ,die daher auch angoriſche
Ziegen heißen . Es werden im Lande viel tuͤrkiſche
Teppiche , Saffian und anderes Leder bereike

Smyrna , die beruͤhmteſte Handels ſtadt in d
Levante , eine große ſchlechtgebauete Stadt , am 4
chipelagus , am Ende eines tiefen Meerbuſens . Faſt
alle ſeefahrende Nationen in Europa handeln hieher .

Burſa oder Bruſa , noͤrdlich von Smyrna ,
iſt die groͤßte und ſchoͤnſte Stadt in Klein Aſien , in

welcher ſehr wichtige Manufacturen von den ſ ſchoͤnſten
ſeidenen Tapeten und Polſtern , Gold und Si
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Aſien .

rein und geſund , der Himmel den ganzen Sommer

durch heiter , aber auch die Hitze ſo groß , daß ſchon

im Mahy , da die Erndte iſt , die Aiber
vertrocknen .

Auſſer Baumwol le, Baumöl , kreide , Schaafen

mit Fettſchwaͤnzen , ſind der Fabark und die Seide

Hauptproducte dieſer Provinz . Das Getreide wird

hien noch immer von Ochſen , wie zu Moſis Zeiten ,

gedroſchen , und noch jetzt duͤrfen ſie davon freſſen , ſo

viel ſie wollen . EEine Art von Heuſchrecken , die man

von ihren Zügen die Wanderheuſchrecke nennt ,

iſt eine große Plage dieſer Gegenden . Sie kommt in

Heeren , die den Tag verdunkeln , Büs⸗ wo ſte nieder⸗

fällt , iſt in kurzer Zeit alles abgefreſſen . Sie dient

aber auch ſelbſt den Menſchen zur le
Haleb , gewoͤhnlich Aleppo , im nördlichen

Syrien , zwiſchen dem m ittelländiſche Meere und dem

Euphrat , eine der größten und wichtigſten Staͤdte
des türkkiſchen Reichs wo ein ſehr großer Han⸗

Del z Europa , Aſien und Af rika wird ,

Waar
17

ſonder⸗

Jaͤhrlich kommt eine gro ße Kara⸗

iſchen Waaren von Baſra hier an . Es

werden auch biele baumwollene und ſeidene Zeuche hier

Verfertigt . Die bekannte Taubenßoſt von Aleppo iſt

nicht mehr im Gange .

Damaſchk oder Da maſcus fuͤdlich von

Haleb , in der Mitte des Landes , eine uralte , große
und berühmte Stadt in der ſchoͤnſten und fruchtbarſten
Ebene des

ganzen
Orients / in welcher Menſchen , Thie ;

ve und Fruͤchte vorzuͤglich groß , ſchoͤn und vortreflich

ſind . Der Dalih der hier zuerrſt gemacht worden ,
Damafcener

Klingen haben von dieſer Stadt

Noch jetztwerden hier viele wollene und

ſeidene Stoffe , und viele Klingen gemacht . Mit die⸗

ſen⸗
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ſen , mit perſiſchen und indiſchen WWaaren , die durch
Karawanen , und mit europaͤiſchen , die uͤber das mit

tellaͤndiſche Meer kommen , treibt die Stadt ſtarken
Handel .

Jeruſalem , noch wel ich, zwiſchen dem

mittellaͤndiſchen und dem todten Meere , die Haupt⸗
ſtadt des vormaligen Reichs der

Judenu, und der Haupt⸗
ſitz ihrer Religion . Das jetzige Jeruſalem ſteht auf
dem beſten Platze der alten Ende, iſt aber kleiner ,

hat ſchlechte Straßen und geringe Häuſer . Es

nen noch viele Juden hier , aber auf der Stelle
8 ſalomoniſchen Tempels ſteht die tuͤrkiſche Haupt⸗10 0 Die Stadt iſt noch jetzt die Hauptſtadt von

Pal
aͤfling.

m. 1. Von den vielen Inſeln im Archtyelagus, die
iſchen Türkey i und in alten Zeiten beruͤhm⸗

als jetzt drey durch eine merkliche

Die ! rdlich von Smyrna , in
briten e e, vor Alters E es bos ;en

1 zweyte von E 1 heſtlich , iſt S vormals
und die dritte , fuͤdlich von Smyrna , iſt Samos .

die letzte geben vortreflichen Wein ; zwey⸗
ten

u

Meſtie und Terpentin . Die vorderſte Inſel
3,/ auf der aſiatiſchen Seite , iſt beruͤhmte

Rhodis , wo der ungeheuere oſſus von

ſtand un N3das beruͤhmte Noſenholz we In dem
zwiſche und Klein⸗Aſien 1 die weit

e Juſel Eypern, die wegen der 71 d der blelen

zoraͤſte eine ungeſunde Luft hat und voll hlangen ,

aber doch überaus fruchtbar iſt , 9 85880

0

an de und

Baumwolle , auch Roſenholz und den beruͤhmten Cyperwein

erzeuget .

Anm 2. Klein⸗Aſien wird in / der europaͤiſchen Hand⸗

lungsſprache die Levante genannt . Oft verſteht man aber

unter dieſem Worte die ſaͤmtlichen tuͤrkiſchen Laͤnder in

allen drey Weltthellen .

Anm . 3.
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